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Vier Radwege sollen
künfrigKöIil mit dem
rechtsfhEidschen 

:

Urnland verbinden

VON UrneöKER

Bergi sch G ladbach. Auf manchen
Str&ken be darf es noch eines ge -
wissen Abenteuergeistes, ürn
sich mit dem Fahrrad aus dem
Umland in Richtung Kölner In-
nenstadt ztlbewegen ..- äuf We-

B€tr, deren Belagvon Baumwur-
zeln hochgedrückt ist,iodgr auf
engeh Straß€tr, wo Autofdhrer
mit zu geringem Abstand über-
holen. Das aber könnte,sich bald
ändern. Denn vier schnelle Rad-
verbindungen vorn'Rechtsrhei -
nisctren nach Köln sollen nun
realisiert werden. :

Neun Städte und l(reise wol-

ren gemeinsam vier sogenannte
Rad-Pendler-Routen umsetzen.
Vertreter der Proiektträger aus
Köln, Leverkusen, , Bergisch
Gladbach, Rösrath, Lohrrtsq tNie - 

|

derkassel und Troisdorf sowie
den Kreisver,waltungen, Rhein'
Berg und Rhein-Sieg haben am
Donnerstag einen entsprechen-
den Kooperationsvertrag unter-
zeichnet; Die Kosten sind hoeh:
62,2 Millionen Euro'könnte der
eusbau der Trassen auf eine; Ge'-

samtlänge, von 80 Kilometern
kosten. Als Proiekt des Struktur-
förderprograrnms Reglonale
2025 steigt aber die Chanc€, auf
den Erhali von Bundes- und [an-
desfördgrmitteln,,'*,: 
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Umstieg auf Bahn möglich
,schnelle,RadwEgeverbindun*
gen sind ein wichti-g.r BestattO-
teil unserer Mobilitätsoffensive.
Sie errnöglichen den Menschen,
schnell und klimafreundlich
mobil ru seinu, sast Stephan
$antelmann; Landrat des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises. iä;
,lich, könnten etwa nrnd ZZöO
Radfahrer aus .Bergisch Glad- |

bach zusätzlich unterwegs sein. 
i

Auf der Trasse rnit dern Start- ,

punkt in Troisdorf könnten so-
gar zusätzlich 4500 Radfahrer
fahren. Auf drei bis vier Meter
breiten Radwegen glnge es nach
Köln ins Büro, Auch derUmstieg
auf die Bahn nach einem Teil dei
Strecke sei möglich. Die Nähe zu

,: Bahnhöfen unai Straßenbrtul
Haltestellen sei berücksichtigt
woröen, betont Santeiä*nn.-:o 
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Deutz .-,sollen einheitlich ge-
staltet und ausgestattet werdön.
ZrJ,den, Qualitätsstandards ge-
hören unter anderem komforta-
ble Breite der Radw€g€, durch-
gängige Routenführung ohne
Umweg€, Verknüpfung mit Mo-

' bilstatio-nen,odei Beleüchtung
mittels erneuerbarer E".ig-i *'
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Freita g,25, September 2O2O Kölner Stadt-Anzeiger
i

dire

eschbach.sihaffen -;n$Urnah", Kreises, der' Stadt Rödrath und

abieitsderlandstraße*ei*be- des Allgemeinen Deutschen

geTeilstückerealisiert.Gemein-kräftiguntersttipzen".
Iarn haben die trfteiqe derr Agger- ' ' '

Sülz Radweg als Ploiekt rui R.- Die neun Projekttr:iger der ge-

gional e ?"02,5 eingereiehfdieses planten vier Rad-Pendler-Routen
'tat inzwischen den$elVerspre- aus ddn Städten Ber$isch Gladb?ch,

chenden Stptus B erhalten (wir Rösrath, Leverkusen Lohrnar, Nie-

berichteten). Sornitmachensich derkassel und Troisdorf nach Köln.
'nuo ,auch die Unterstützer des Öeutz unterschrieben arn Donlers- '

,Naiurnahen Sülztalwegslt be- tag eine Kooperationsvdrei'nba-

iectrtigte Hoffnungen auf finan- rung zur Umsetzung der Strecken.

zielle Unterstützung durch die Die Trassen mit einer Gesamtlänge

Regionale. Ein Knaikpunkt bei von 80 Kilometern sollen für Be-

die"ser Route ist, dass bei Lehm- rufspendler attraktiv sein. Die Kos-

bach eine,neue,Srücke über die ten in Höhe von 62 Millionen Euro

Sülz, die ftir .fu*gangei- und sollen mit Hilfe der Regionale 2025

Radverkehr zurV€rfügung steht, fi nä nziert werden.'


